
Montag, 30. April 2007 HWZ / Seite 3LOKALES

Bekenntnis zum Glauben

In der Unternzenner Marienkirche gingen gestern sechs Konfirmanden – zwei Jugend-
liche aus der Hölzleinsmühle, einer aus Breitenau und drei aus Unternzenn – begleitet
von Pfarrer Gerhard Zahner erstmals zum Tisch des Herrn. Der Gottesdienst wurde vom
Posaunenchor Unternzenn-Egenhausen-Unteraltenbernheim sowie dem Kirchenchor
Obernzenn unter der Leitung von Richard Zeller muskalisch gestaltet. hm/F.: Meixner

Neues Gesicht für Uhrmachergasse
Einmündungsbereich soll begrünt und für Außenbewirtschaftung genutzt werden

Radtour am 1. Mai
ERGERSHEIM – Für den morgi-

gen Dienstag, 1. Mai, lädt die Evan-
gelische Gemeinschaft Ergersheim
zu einer Fahrradtour für Jung & Alt
ein. Abfahrt ist um 9 Uhr in der
Ortsmitte am Bushäuschen. Es wird
gebeten, Grillsachen mitzubringen.

„Entdecken und Genießen“
HERRNBERCHTHEIM – Im

„Edengarten“ wird von Freitag,
4. Mai, bis einschließlich Sonntag,
6. Mai, Schönes für Garten und
Wohnen angeboten. Geöffnet ist je-
weils ab 14 Uhr.

Thema ist der Humor
KAUBENHEIM – „Gott hat Hu-

mor – der Christ auch?“ Das ist das
Thema einer Veranstaltung in der
Tankstelle für Leib und Seele am
Samstag, 5. Mai, von 15.30 bis 17
Uhr. Dr. Jörg Müller, Diplom-Theo-
loge, Psychotherapeut und Priester,
wird dabei mit einem Feuerwerk
von spritzigen und humorvollen Be-
merkungen, Gedichten, Liedern und
Gags das Zwerchfell der Zuhörer
strapazieren und dabei das Bild
Gottes von einer eher unbekannten
Seite zeichnen. Weitere Infos gibt es
unter 09846/978606.

Gemütliches Beisammensein
BURGBERNHEIM – Der Jahr-

gang 1936/37 trifft sich am Samstag,
5. Mai, im Gasthaus „Goldener En-
gel“. Beginn ist um 14.30 Uhr.

Große Stadtrundfahrt
BAD WINDSHEIM – Der Heilbad-

Express geht am Mittwoch, 2. Mai,
auf große Stadtrundfahrt. Um 14.55
Uhr ist Start am Freilandmuseum,
die üblichen Haltestellen werden
angefahren. Anmeldungen sind un-
ter 09841/4020 möglich.

Beschluss liegt aus
ERGERSHEIM – Die Anordnung

des Amts für ländliche Entwicklung
zur Durchführung der Dorferneu-
rung in Ergersheim und die dazuge-
hörige Übersichtskarte des Verfah-
rensgebiets ist jetzt öffentlich aus-
gelegt worden. Beschluss und Karte
können noch bis 14. Mai während
der Dienststunden im Rathaus Uf-
fenheim im Büro der Verwaltungs-
gemeinschaft eingesehen werden.
Dort sind auch Informationsschrif-
ten zum Ablauf des Verfahrens er-
hältlich.

BURGBERNHEIM (cs)
– Mit der Sanierung des
ehemaligen Seileranwe-
sens hat die Stadt den An-
fang gemacht, nun soll die
Uhrmachergasse selbst
ein neues Gesicht erhal-
ten. Offenkundig werden
die Veränderungen be-
sonders im Einmündungs-
bereich zur Windsheimer
Straße werden, der be-
grünt und mit einer klei-
nen Fläche zur Außenbe-
wirtschaftung für die dort
angesiedelte Bäckerei
versehen werden soll.

Städteplaner Jens May-
er-Eming sprach bei der
Vorstellung der Pläne im
Stadtrat von einem Lük-
kenschluss, wenn auch
die Uhrmachergasse als
„zentraler Bereich der
Altstadt“ umgestaltet
wird. Dabei traf der Pla-
ner keine ganz einfachen
Verhältnisse vor, be-
sonders die Möglichkeiten
für eine zusätzliche Be-
grünung sind begrenzt. So
lässt eine Fahrbahnbreite
von 4,25 Metern an der
engsten Stelle keine wei-
teren Grünstreifen mehr
zu. Einzig im Einmün-
dungsbereich der Winds-
heimer Straße sind daher
vier Bäume vorgesehen,
durch die die Sichtver-
hältnisse aber nicht einge-
schränkt, im Gegenteil so-
gar verbessert werden
sollen, versicherte Mayer-
Eming.

Zur Straße hin werden
im östlichen Bereich
außerdem vier Parkplätze
mit „sehr bequemer Anfahrtsmög-
lichkeit“ entstehen. Der Bäckerei-
besitzer wird die Umgestaltung laut
Mayer-Eming nutzen, um den La-
deneingang in die Gebäudemitte zu
verlegen, was für die Bewirtschaf-
tung der Außenflächen Vorteile
bringt.

Was den Straßenbelag betrifft,
entschied sich der Städteplaner für
eine „sehr gut begehbare Oberflä-
che“, die Geräusche minimieren
soll. Die Abtrennung der Gehwege

erfolgt flächenbündig ohne Bord-
steinkante. Die von Günter Assel
(Freie Bürger) geäußerten Beden-
ken hinsichtlich der Sicherheit der
Fußgänger sind laut Mayer-Eming
unbegründet.

Im Zuge der Maßnahme ist ge-
plant, das angrenzende Gässchen
zum Friedenseicheplatz ebenfalls zu
sanieren, und hier besonders die Be-
leuchtung zu verbessern. Zusätzlich
soll bei dieser Gelegenheit der Geh-
weg von der Uhrmachergasse bis

hin zur Einmündung Rathausgasse
erneuert werden.
40 Prozent sind zu finanzieren

Die Kosten – Mayer-Eming sprach
gegenüber den Stadträten von einer
noch groben Aufstellung – liegen
bei knapp 270000 Euro, 60 Prozent
davon werden über die Städtebau-
förderung finanziert. Die übrigen 40
Prozent teilen sich die Stadt Burg-
bernheim und die betroffenen An-
wohner.

TRAUTSKIRCHEN (gse) – Wich-
tigster Tagesordnungspunkt der
jüngsten Gemeinderatssitzung in
Trautskirchen war das Neubauge-
biet „Am Weinberg“. Es schließt
oben an das bereits bestehende
Wohngebiet an und soll künftig auf
rund 1,3 Hektar Platz für 13 Ein-
familienhäuser bieten.

Da die Träger öffentlicher Belan-
ge keine Bedenken geäußert und
auch die Bürger bei der Aus-
legung keine Einwände vorge-
bracht hatten, billigte die Ratsrun-
de den vorliegenden Bebauungs-
plan. Allerdings ging die Gemein-
de die Verpflichtung ein, zum öko-
logischen Ausgleich eine bereits in
ihrem Besitz befindliche Fläche als
Streuobstwiese anzulegen und die-
se somit aufzuwerten.

Im Zuge der Planung dieses Neu-
baugebietes und angesichts stei-
gender Energiepreise war auch das
Thema „gemeinschaftliche Hei-
zungsanlage“ angestoßen worden.
Jetzt kam das Ratsgremium über-
ein, dass sich Bürgermeister Frie-
drich Pickel zusammen mit einigen
interessierten Gemeinderäten über
die diversen Möglichkeiten genau-
er informieren soll. Geklärt wer-
den sollen Fragen über Kosten,
Wirtschaftlichkeit, beziehungs-
weise die Zahl der für ein derarti-
ges Vorhaben nötigen Haushalte.
Ohne sich vorab auf eine mögliche
Trägerschaft durch die Gemeinde
oder auch Privatleute festzulegen,
will sich die Ratsrunde in einer der
kommenden Sitzungen nochmals
mit diesem Thema befassen.

Zugestimmt hat das Gremium
auch der siebten Änderung des Re-
gionalplanes die Wasserwirtschaft
betreffend. Wenn auch die vorgese-
henen Änderungen direkt keine
Auswirkungen für Trautskirchen
haben, merkte man in der Stel-
lungnahme an, dass bei der Festle-
gung der Überschwemmungsgebie-
te der Zenn die Interessen der be-
stehenden landwirtschaftlichen
und gewerblichen Betriebe berück-
sichtigt werden und sie nicht in ih-
ren Erweiterungsmöglichkeiten
eingeschränkt werden sollten. Dies
gilt nicht auch zuletzt für die kom-
munale Kläranlage.

Festgelegt hat der Gemeinderat
auch, dass es bei der Trautskirche-
ner Kirchweih, die vom 9. bis 14.
August stattfindet, am Kerwa-
samstag wieder ein Feuerwerk ge-
ben soll.

Auf den Einsatz des Spielmobils
des Kreisjugendringes im Rahmen
des Ferienprogramms wollen die
Trautskirchner heuer verzichten.
„Auch andere Gemeinde sollen hier
wieder einmal zum Zuge kommen,
erklärte der Bürgermeister. Außer-
dem werde man einen gewissen Er-
satz seitens der Gemeinde bieten.
So ist Anfang August ein Open-
Air-Kino geplant, außerdem wird
eine Betriebsbesichtigung des
Coca-Cola-Werkes in Gnetzheim
angeboten. Dazu kommt ein Aus-
flug nach Schloss Schwarzenberg,
das die Kinder dann bei Nacht im
Fackelschein besichtigen können.
Diverse Angebote der örtlichen
Verein ergänzen das Spektrum des
Ferienprogramms.

Beschlossen hat das Gremium
den Kauf von neuen Ausgeh-Uni-
formen für die Freiwillige Feuer-
wehr in Höhe von rund 2000 Euro.
Nichts gekostet hat die Gemeinde
dagegen die Renovierung des
Waaghäuschens in Einersdorf.
Fritz Zeilinger hat ihm einen fri-
schen Anstrich verpasst und den
Schriftzug an dem Gebäude erneu-
ert. Außerdem spendierte er das
notwendige Material. Ihm galt da-
für der ausdrückliche Dank des
Bürgermeisters und seiner Gemein-
deräte. Dieser erstreckte sich auf
auf alle Mitwirkende, die in meh-
reren Arbeitseinsätzen den neuen
Spielplatz der Gemeinde angelegt
haben. Erst kürzlich fand die letzte
Aktion dafür statt: Die Grünfläche
wurde angesät. Dazu hatten sich
weit über ein Dutzend Bürger ein-
gefunden, auch Kinder waren mit
von der Partie.

Freuen kann man sich auch in
Schussbach. Denn dort wird nach
den Pfingsferien das neue Buswar-
tehäuschen aufgestellt. Gebaut
wurde es von den Berufsschülern
in Neustadt, die Gemeinde hatte
nur das Material zu stellen.

Nicht zuletzt machte Pickel noch
auf einen wichtigen Termin für Ju-
gendliche aufmerksam. Am 15.
Juni wird Karin Gerstenmeier von
der Beratungsstelle „Kein Job -
kein Plan - keine Perspektive -
kein Geld?“ über Möglichkeiten in-
formieren, wie der Start ins Be-
rufsleben trotz vielfältiger Schwie-
rigkeiten zu schaffen ist. Der Info-
Abend im Rathaus beginnt um 19
Uhr.

Günstigere Wärme
In Trautskirchen wird eine Gemeinschaftsheizung angedacht

Im Idealfall für die Anwohner
könnte das Unternehmen Knauf
Gips KG auf den Abbau von Gips
nahe dem Prösselbuck verzichten,
doch dazu müssten die in der
jüngsten Stadtratssitzung ge-
nehmigten Probebohrungen bei
Schwebheim positiv ausfallen.
Hauptsächlich im Westen, teil-
weise im Norden des Burgbern-
heimer Ortsteiles sind diese vor-
gesehen. Bis detaillierte Ergeb-
nisse feststehen, will die Firma
laut Bürgermeister Matthias
Schwarz keine Anträge für die
beiden ursprünglich vorgesehe-
nen Abbaugebiete um Burgbern-
heim einreichen. Maximal bis 300
Meter würden die Bohrungen an
die Schwebheimer Wohnbebau-
ung heranreichen. Entscheidend
für den weiteren Fortgang wird
neben der Menge in erster Linie
die Qualität des Gipsvorkom-
mens sein. Die Probebohrungen
werden im Gebiet zwischen B470,
B13 und der Bauschuttdeponie
vorgenommen.

★

Kosten in Höhe von 45000 Euro
für ein neu anzuschaffendes Mehr-
zweckfahrzeug der Feuerwehr lie-
ßen die Stadträte aufhorchen und
über die Notwendigkeit der An-
schaffung beziehungsweise Ein-
sparmöglichkeiten diskutieren.
Ernsthaft in Frage stellen wollte
dann aber doch niemand die
Dringlichkeit der Ersatzbeschaf-
fung: Dem Kauf wurde einhellig
zugestimmt. Das Fahrzeug allein
schlägt mit 30000 Euro zu Buche,
durch die gesetzlich vorgeschrie-
bene Ausrüstung kommen noch
einmal Kosten in Höhe von 15000
Euro hinzu. Beim Kauf eines ge-
brauchten Fahrzeuges hätte die
Stadt auf die (allerdings erst in
zwei Jahren ausbezahlte Pau-
schal-)Förderung und damit 10000
Euro verzichten müssen, so dass
dieser Punkt rasch abgehandelt
war. Zweiter Kommandant Marco
Schrödl und Gerätewart Gerhard
Kallert hatten die Notwendigkeit
der Anschaffung herausgestellt.
Das Fahrzeug soll das bisherige
Mehrzweckfahrzeug ersetzen, das
seit 14 Jahren im Einsatz ist, ei-
nen Kilometerstand von 277000

Kilometern hat und „stark“ von
Rost befallen ist.

★

Mit einer ganzen Reihe von
Bauanträgen beschäftigten, sich
die Stadtratsmitglieder, die gegen
keinen davon Einwände hatten.
So wird in der Unteren Markt-
straße ein ehemaliger Laden zur
Wohnung umgebaut, in Buchheim
entsteht in einer bestehenden
Scheune eine Wohnung. In der
Uhrmachergasse wird ein Wohn-
haus abgerissen und ein neues
Wohnhaus errichtet, nachdem
eine Sanierung auf Grund der
Statik des Gebäudes nicht mög-
lich ist. In der Oberen Marktstra-
ße wird ein bestehendes Stallge-
bäude umgebaut, in der Hirschen-
gasse soll ein Wohnhaus neu ent-
stehen. Während im Burgbernhei-
mer Außenbereich die Planungen
für einen neuen Schweinestall
weiter vorangetrieben werden
können, wird in Hilpertshof ein
bestehender Rinderstall er-
weitert. Mit „mal was anderes“
wurde der Antrag für einen Neu-
bau eines Wohnhauses in Schweb-
heim kommentiert, letztlich
machten die Kommunalpolitiker
aber auch gegen diesen keine Ein-
wände geltend.

★

Für rund 25800 Euro wird die
Zimmerei Bach aus Westheim das
Geländer am Ortsbach sanieren.
In etwa vier Wochen sollen die
Arbeiten, die zu 50 Prozent mit
Mitteln aus der Städtebauförde-
rung finanziert wird, beginnen.

★

Mit neuen Schutzplanken wird
die Zufahrt zum Wildbad versehen.
Trotz höherer Kosten entschied
sich der Stadtrat für eine mit Holz
verkleidete, naturnahe Variante,
die nach Ansicht der Räte sehr viel
besser ins Bild passt als die sonst
bei Autobahnen verwendeten
Schutzplanken. Bürgermeister
Schwarz jedenfalls konnte sich mit
der „Autobahnoptik“ mitten im
Wald nicht anfreunden. An den
Mehrkosten wird sich die Wirtsfa-
milie Hofmann beteiligen.

Splitter aus dem Burgbernheimer Stadtrat

Grüner soll es in der Uhrmachergasse werden, vor allem an der Einmündung zur Windsheimer Stra-
ße. Zudem will die Bäckerei dort Sitzgelegenheiten im Freien bieten. Foto: Repro

KAUBENHEIM (üpm) – Hanna
und Arno Backhaus, Liedermacher
aus Calden, sind gefragte Referen-
ten auf christlichen Treffen und bei
Eheseminaren. Sie sind humorvoll,
lebensnah,unkonventionell, und
verfügen bereits über mehr als 30
Jahre Eheerfahrung.

Drei für die Beziehung wichtige
Bereiche behandeln sie auf dem
Ehepaartag der Elops am Samstag,
12. Mai in der Tankstelle für Leib
und Seele: „Vom Ich zum Wir“,

Die Beziehung beleben
Seminar bietet Anregungen für ein besseres Miteinander

„Wenn der Spaß aufhört in der Part-
nerbeziehung“ und „Kommunika-
tion in der Ehe“. Die beiden möch-
ten an diesem Tag Hilfe zum Ver-
ständnis bieten und Anregungen ge-
ben, damit Ehen gelingen oder neu
belebt werden.

Beginn ist um 9.30 Uhr, der Tag
endet um 21.30 Uhr. Anmeldungen
werden unter der Telefonnummer
09846/97 86 06 entgegen genommen,
hier gibt es auch weitere Infos über
die Veranstaltung.

Kurz & bündig


